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Der echte Münsterländer und die Münsterländerin,

die ham mit Schickimicki inne Küche nix im Sinn.

Nich dat die Omas Eintopf nur genießen

und sich de 
"
haute cuisine" total verschließen,

doch komm'n die kohldampfmäßig mal in Not,

hilft nur 'n deftig Schinkenbutterbrot.



Seit 1993 begeistert Usch Hollmann mit ihrer münsterlän-
dischen Kunstfigur „Lisbeth“ zunächst in Radiokolumnen 
und später auch bei Live-Auftritten ein größeres Publikum. 
In der Folge sind ihre bei Solibro erschienenen „Lisbeth-
Büchskes“ zu regionalen Bestsellern geworden mit bislang zu-
sammen vierzehn Auflagen: „Hallo Änne, hier is Lisbeth …“ 
(1996), „Wat is uns alles erspart geblieben!“ (1998), „Dat muss 
aber unter uns bleiben!“ (2006). Es folgten auch andere Gen
res mit „Spekulatius und Springerle“ (2002), „Stoffel lernt 
spuken/Stoffel lärt spöken“ (2004), „Aber das wär’ doch 
nicht nötig gewesen!“ (2008), „Stille Nacht light“ (2012) und 
mit Markus Böwering „Wasserschloss zu vererben“ (2018). 
Zusammen mit Dozenten der Musikhochschule Detmold 
präsentierte sie zahlreiche Dichter- und Musikerportraits 
und trat zwölf Jahre lang sehr erfolgreich mit der von ihr 
gegründeten Kabarettgruppe „Fünf freche Frauen“ auf. Für 
ihr vielseitiges Engagement erhielt sie mehrere Preise, u. a. 
1999 den Kulturpreis des Kreises Steinfurt.
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A
wie

Adeliges Essen

Hallo Änne, hier is Lisbeth  … Wat kochst du heute? Die 
tägliche Frage aller Fragen … hasse noch keine Idee? Ach, 
irgenswat fällt dir bestimmt noch ein.

Wat ich heut koche? Ich brauch mir ausnahmsweise mal 
nich den Kopf zu zerbrechen, weil ich bei Kathrina und 
Anton zu Hasenbraten eingeladen bin. Anton hatte bei de 
Betriebsfeier von seine Firma inne Tombola den ersten Preis 
gewonnen – einer vonne Chefs is Jäger und der hatte ein’n 
Hasen als Hauptgewinn gestiftet – und Anton hat doch tat-
sächlich dat richtige Los gezogen. Mitten inne Nacht wär er 
ziemlich angetüddelt nach Hause gekommen und morgens 
lag der Hase der Länge nach auf’m Küchentisch.

Ob Kathrina sich gefreut hat? Nich die Spur! Der Hase 
war zwar tot, aber noch im Fell, und weder Kathrina und 
erst recht nich Anton wissen, wie man so ’nem Tier dat Fell 
über de Ohren zieht.
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Ham se bei mir angerufen: Ob ich wüsste, wie man ein’n 
Hasen pfannenfertig macht?

Ich? Nä, tut mir leid, keine Ahnung.
Ham se’s bei unser Tant’Thea probiert, weil der ihren ver-

blichenen Gatte, also unser Onkel Gisbert, war zu Lebzeiten 
regelmäßig Treiber beim Förster und hat öfter mal vonne 
Beute wat mit nach Hause gebracht.

„Tant’Thea, wir brauchen deine Hilfe. Kannst du … so 
und so?“

Tant’Thea wär begeistert gewesen. „Wat? Ihr könnt kei-
nen Hasen ausbalgen? Ich komme sofort. Hängt ne schon 
mal anne Hinterbeine inne Garage auf.“

Änne, dat Schauspiel wollt’ ich mir natürlich nich ent-
gehen lassen, also hin! Wie ich da ankomme, is Tant’Thea 
gerade dabei, dem Hasen mit ein scharfes Küchenmesserken 
zu Leibe zu rücken.

Also, ei’m Hasen den Bauch aufschlitzen, dat is ja nun 
nich jedermanns Sache. Auch wenn dat Tier tot is. Ich 
mochte gar nich so richtig hinkucken, aber weghören ging 
auch nich, denn Tant’Thea begleitete jeden Arbeitsschritt 
mit erhobene Stimme – wie ’ne Kochlehrerin inne Volks-
hochschule im Kursus „Kochen für Anfänger.“

„Beim Ausbalgen von ei’m Hasen fängt man beim Waid-
loch an. Wenn man Glück hat und findet noch’n bisken 
Losung im Enddarm, also Hasenköttelkes – ja nich weg-
schmeißen! Denn dat wusste schon Hildegard von Bingen: 
Aus Hasenköttelkes kann man heiße Umschläge machen für 
wenn einer Gicht hat oder Probleme mitte Galle. Hat einer 
von euch zufällig Gicht? Nä? Probleme mitte Galle? Auch 


